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ungewöhnlich viele Krankmeldungen sind  
bis gestern eingegangen 

 
8 Spieler mussten wegen verschiedener 

 Gesundheitsprobleme die LEM frühzeitig verlassen 
 

Wir wünschen allen eine  
schnelle und gute Besserung. 

  

Sieht unser Turniersaal heute so aus? 

Die Zeitung der LEM 2017 
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Bericht des Tages vom Beauftragten für Leistungsschach 
 

Spannung in (fast) allen Bereichen. Zwei 
anstrengende Runden, die einige Spieler 
viele Nerven gekostet haben, standen 
gestern auf dem Programm. Das Comeback 
der 6. Runde lieferte Christian Greßler in der 
u10 ab. Seine Mehrfigur sah sich 
gegnerischen, von Türmen unterstützten, 
verbundenen Freibauern gegenüber. 
Objektiv wohl für den Gegner gewonnen, 

lehnte Christian mehrfach die Remis-Angebote ab und leitete 
ein Endspiel Turm & Läufer gegen Turm ein. Durch planvolles, 
präzises Spiel konnte er seinen Gegner unter Druck setzen 
und schlussendlich den Sieg für sich verbuchen, Kampfgeist 
lohnt sich doch. 
In der u12 zieht Aaron Breß durch zwei Siege einsam seine 
Runden und hat den Titel schon definitiv sicher. Bei den 
Mädchen liegt Manan Avetyan aus Wismar mit einem halben 
Brettpunkt vor Amy Charlize Breß und hat dank des leichteren 
Restprogramms die besten Chancen auf den Titel. 
In der u14 konnte Marius Fromm am Vormittag gegen seinen 
Rivalen Jannis Troyke siegreich verbleiben, musste jedoch am 
Nachmittag eine Niederlage gegen Jannis Vereinskameradin 
Sophie Wucherer hinnehmen. Bei den Mädchen führt Sophie 
und kann nur noch von Luisa Puls überholt werden, dort bleibt 
es spannend. 
In der u16 konnte sich Maximilian Wurst sowohl gegen Ole 
Schumacher als auch gegen Dennis Schamber durchsetzen, 
gegen letzteren kurioserweise durch Zeitüberschreitung. 
Zurzeit führt Maximilian die Rangliste an und kann – bei einem 
Remis – noch von Ole eingeholt werden. Auch Jannis Lange 
hat noch Chancen, gestern Vormittag verlor er gegen Dennis, 
überzeugte jedoch mit einer starken, praktischen Partieanlage 
am Nachmittag gegen Jonas Altenstein. 
In der Königsdisziplin kam Adrian Focke nicht über zwei 
Remisen gegen Rabea Schumann und Pia-Milena Jörs hinaus, 
sodass sich Florian Schmekel an die Tabellenspitze setzen 
konnte. Nun treffen beide aufeinander und haben es selbst in 
der Hand. Bei den Mädchen führt Rabea Schumann mit einem 
halben Brettpunkt vor Pia, auch hier sind die Messen noch 
nicht gesungen.   
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Terminplan und Übersicht der Freizeitveranstaltungen 
 

Mittwoch, 08.02.2017 – 7. Runde (8:30 Uhr) 
ab 09:00 Uhr gemeinsames Spielen (GlauB-Bude) 

09:00 Uhr Trainer- und Funktionärsversammlung (in Raum 104): 
Beratung zur Änderung der TO unter der Leitung von Ralf Kriese 

10:00 Uhr Informationsveranstaltung für DEM-Teilnehmer (in Raum 104) 

ca. 13:30 Uhr Siegerehrung im Spielsaal 

 

Ergebnis der Jugendsprecherwahl 
 

Malchow, 08.02.2017 
 
Die Schachjugend Mecklenburg-Vorpommern hat gestern 
ihren Jugendsprecher im Amt bestätigt! Daniela Eggert wurde 
mit 67 von 122 gültigen Stimmen wiedergewählt. Es gab 44 
Enthaltungen und 11 Nein-Stimmen, die der Vorstand der SJ-
MV, wie all die anderen Jahre auch, nicht so recht 
nachvollziehen kann. Somit ist Daniela bis 2019 gewählt. Wir 
wünschen ihr viel Erfolg und Spaß bei der Vorstandsarbeit und 
hoffen auf eine gute Zusammenarbeit. 
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Interviews mit mitreisenden Papis 
 

 
Thomas Karff, Papa von Tom Karff (u10) 
 
Das wievielte Mal sind Sie jetzt in Malchow dabei? 
Ich bin das zweite Mal hier. 
Was wollten Sie schon immer mal öffentlich sagen? 
Dass mal wieder die Sonne scheinen soll. Es ist jetzt 
schon wieder so lange so dunkel. 
Ich erlebe hier ein tolles Turnier, mit dem ganzen schönen 
Drumherum wie Fußballturnier und Freizeitprogramm. 
Ich selber komme aus Malchow. Es freut mich, dass Tom 
sehr viel Spaß hat beim Schachspielen, so dass ich das 

Gefühl habe, hier in den nächsten Jahren sozusagen zum Stammgast zu werden. 
Hoffentlich noch möglichst lange in Malchow. 
So, nun lass mich wieder zugucken gehen. 
Eine Frage noch zum Schluss. Was machen Sie beruflich? 
IT-Systemelektroniker - Ich mache die Netzwerkverwaltung von mehreren Hotels. 
 
 

 
Stefan Klöpzig, Papa von Lars Klöpzig (u10) und Mathis 
Klöpzig (u25) 
 
Das wievielte Mal sind Sie jetzt in Malchow dabei? 
Ich bin das zweite Mal dabei. Meine Frau war schon öfter dabei. 
Was wollten Sie schon immer mal öffentlich sagen? 
Ich habe mich letztes Jahr entschieden, auch mal mitzukommen 
und die Atmosphäre zu erleben, von der sie so geschwärmt hat. 

Letztes Jahr hat es mir dann auch so gut gefallen und Spaß 
gemacht mit unserer Truppe vom SV Gryps. Es ist zwar auch extrem stressig, aber 
macht total Spaß. Es hat für mich so etwas wie Klassenfahrtromantik. Ich schaue 
beim Spielen der Kinder gerne zu und versuche als Fotograf die besten Momente 
einzufangen, die Stimmung in die Bilder zu bekommen. Das ist gar nicht so einfach. 
Ich war das erste Mal in meinem Leben Schlittschuhlaufen und bin nicht mal 
hingefallen (lacht). Das wird mir in Erinnerung bleiben und ich freue mich schon auf 
die nächsten Jahre. 
Was machen Sie beruflich? 
Entwicklungsingenieur - ich mache technische Entwicklung/Projektierung für 
Nachrichtentechnik/Kommunikationstechnik. 
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René Feige, Papa von Adelina Feige (u12w) 
 
Das wievielte Mal sind Sie jetzt in Malchow dabei? 
Das zweite Mal. 
Was wollten Sie schon immer mal öffentlich sagen? 
Die LEM ist ein großartiges Turnier, es herrscht eine tolle 
Stimmung, ein gutes Fairplay und ist gut organisiert. Bisher 
hat es durch das Atrium noch nicht durchgeregnet, wie in 
den letzten Jahren schon mal öfter. Oh, es hat ja dieses 
Jahr noch nicht geregnet, hoffentlich bleibt das so. Das 
Essen in der Jugendherberge ist zum Frühstück und 

Abendessen irgendwie immer das Selbe, beim Mittagessen ist es wohl nur „reine 
Chemie“. In den Zimmern ist es zu kalt, man bekommt es auch durch volle Pulle der 
Heizung nicht warm genug. Oft ist es zu laut (durch die vielen Kinder), aber das ist 
ja bei einer Jugendherberge normal. Wir wussten aber auch, worauf wir uns 
einlassen. Für nächstes Jahr müssen wir aber noch entscheiden, ob wir wieder die 
Jugendherberge nehmen oder doch eine Ferienwohnung oder Hotelzimmer. 
Schön ist, dass man nach 35 Jahren aktiver Schachspielzeit noch jeden Zweiten 
kennt. Ich selber habe als Kind mit Egon Raitza erstmals einen richtigen 
Schachtrainer gehabt, der mein Wissen im Schachspielen vertieft hat. 
Es ist schön zu sehen, dass es viele schachinteressierte Eltern gibt, die ihren 
Kindern sowas schönes ermöglichen und man untereinander zu sowas wie eine sich 
gut verstehende Familie zusammenfindet. 
Was machen Sie beruflich? 
Ich bin selbständiger Umweltgutachter / Ornithologe (Vogelkundler). 
Was halten Sie von der „Stallpflicht“ bei H5N8-Virusentdeckungen? 
Schwierige Frage - sagen wir mal so - der Mensch reagiert schneller, als es 
langfristige Untersuchungen zulassen. 
 

Heiko Quiram, Papa von Arne Quiram (u14) 
 
Das wievielte Mal sind Sie jetzt in Malchow dabei? 
Ich bin das vierte Mal hier. 
Was wollten Sie schon immer mal öffentlich sagen? 
Der Februar ist für uns der schönste Monat im Jahr 
(zumindest der Winterhöhepunkt). Erst geht es zur LEM 
und im Anschluss in den Winterurlaub. Dieses Jahr endlich 
auch in die richtigen Berge nach Südtirol. Die Kinder sind 
ja nun schon etwas größer und können besser Skifahren. 
Malchow ist für uns der ideale Austragungsort. Durch den 
kurzen Anreiseweg können wir jeden Tag von zu Hause 

aus herfahren. Hier ist eine schöne Naturumgebung. Von uns aus kann Malchow 
noch die nächsten 12 Jahre Austragungsort sein. Den freien Nachmittag haben wir 
auch voll ausgeschöpft und mit einer Familienmannschaft am Fußballturnier 
teilgenommen. Als „Mein persönlicher Favorit“ haben wir uns durch eine gute 
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Leistung den Sieg redlich verdient und konnten heute die Siegermedaillen 
entgegennehmen. Der Betreuer-Cup ist eine absolut tolle Geschichte, macht Spaß 
und wenn ich mal „verhauen“ werde ….. c‘est la vie …. was soll‘s. 
Was machen Sie beruflich? 
Selbständiger Krankenpfleger mit einem Pflegedienst in Waren mit 35 Mitarbeitern. 
 

 
Andreas Focke, Papa von Adrian Focke (u18) und 
Yannick Focke (u25) 
 
Das wievielte Mal sind Sie jetzt in Malchow dabei? 
(überlegt lange) Das siebte oder achte Mal. 
Was wollten Sie schon immer mal öffentlich sagen? 
Bezogen auf die LEM kann ich sagen, dass es sich als 
Jahreshighlight erwiesen hat. Auch wenn die schachlichen 
Erfolge meiner Jungs schwankend waren, hat die 
Gesamtveranstaltung immer einen positiven Eindruck 
hinterlassen und wir möchten so lange wie möglich in 
Zukunft dabei sein. Sei es wie bei meinem Sohn Adrian als 

Spieler oder später auch mal als Mitglied der GLauB, was ich mir sehr gut vorstellen 
kann. 
Was haben Sie von der bisherigen Arbeit von Adrian als Jugendsprecher der 
SJ-MV mitbekommen? 
Ich war Fahrdienst. Er hat mit Daniela den Medaillenspiegel für den „Verein des 
Jahres“ erarbeitet. Da wird der Verein geehrt, der in der Jugendarbeit die meisten 
Erfolge vorweisen kann bei den offiziellen Meisterschaften der Schachjugend in MV. 
Zusammen mit Daniela war er bei der Jugendversammlung der Deutschen 
Schachjugend und beide waren die mit Abstand jüngsten Teilnehmer - also deutlich 
- Jugend für Jugend 
Was machen Sie beruflich? 
Ich bin Wirtschaftsinformatiker, da kann man im Prinzip alles machen. Meine 
Empfehlung an die Jugend, sowas sollte man studieren. 
 
Jetzt habe ich die ganze Zeit nochmal richtig nachgedacht. Ich bin schon das 
neunte Mal hier in Malchow dabei. 
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Skatturnier 

Es fanden sich 13 interessierte LEM-Teilnehmer, Betreuer bzw. Eltern ein, um den 
besten Skat-Clobber zu finden. Es wurde an drei Dreier- und einem Vierertisch  
gespielt. Nach der ersten von zwei Runden lag wie im letzten Jahr auch schon, 
Hans-Ernst Kirstein mit 709 Pkt. in Führung, dicht gefolgt von Thomas Piske (681). 
In der zweiten Runde konnte niemand mehr den Schweriner Altmeister einholen und 
so gewann Hans-Ernst Kirstein das Turnier (1473), gefolgt von Günter Wolter (1249) 
und Christian Blume (1236). 
 
 

Jörgs Schachecke 
 

Aufgabe 5 

 
Schwarz zieht und gewinnt 
 

Lösung :   Aufgabe 4 

 
1. ….  Dxc4+ 2.Td3 Dxd3 3.Kg2 De4+  
4.Kh3 De6+ 5.Sf5 Dxf6 mit 
entscheidenden Materialvorteil 
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Rätselecke 
 
In unserer Rätselecke haben wir wieder zwei Sudokus für euch 

vorbereitet. Könnt ihr alle Aufgaben lösen? Wied 
 
 
 
dgdgfgzwei bekannte Gesichter abgebildet, die aber nicht gleich auf 

den ersten Blick zu erkennen  m? 
 

Betreuer-Cup 
 
Der beliebte Betreuer-Cup endete am gestrigen Nachmittag nach 5 gespielten Runden, an 
denen sich insgesamt 17 Betreuer und Eltern beteiligten. Neun von ihnen spielten alle 
Runden mit und belegten erwartungsgemäß die vorderen Plätze. Der ungeschlagene 
Favorit nach der 3. Runde, Felix Schreiber, trat in der 4. Runde mit Schwarz gegen den 
Tabellenzweiten Mario Wagner an und verlor. 
Gleichzeitig remisierte Ralf Kriese, während Günter Wolter seine Partie gewann. Dieses 
Quartett führte nun die Tabelle an. Folgerichtig trafen Ralf und Mario sowie Felix und 
Günter aufeinander. Doch die erwartete Spannung an den Spitzenbrettern blieb aus: 
Bereits nach wenigen Minuten standen die Ergebnisse mit vollen Zählern für die 
Weißspieler fest. Felix kämpfte sich damit an die Spitze zurück und wurde mit 4 Punkten 
Turniersieger. Nur Mario konnte ihn besiegen, der mit 3,5 Punkten auf Platz 3 landete. 
Punktgleich, aber mit einem halben Buchholzpunkt mehr im Gepäck, belegte Ralf den 
2. Platz. Die Ränge vier bis acht nahmen Jens Marzisch, Sergej Ivanov, Niklas Rickmann, 
Günter Wolter und Heiko Quiram mit je 2,5 Punkten ein. 
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Nachrichten des Tages 
 
Politik: Merkel zum Staatsbesuch in Polen 

Bundeskanzlerin Angela Merkel ist heute zu ihrem 
Staatsbesuch in der polnischen Hauptstadt 
Warschau eingetroffen. Dort traf sie sich u. a. mit 
Ministerpräsidentin Beata Szydło. Merkel betonte die 
guten nachbarschaftlichen Beziehungen beider 
Länder, fand aber auch mahnende Worte in Bezug 
auf den Umgang mit Justiz- und Pressefreiheit.  

 
Sport: Eine Legende hört im Sommer auf 
Philipp Lahm hat gestern am Dienstag bekanntgegeben, 
dass er im Sommer nach der Saison seine aktive 
Sportlaufbahn beendet. 
Ganz München ist in Tränen ausgebrochen. 
(auch Adju, aber Philipp M. brach in Jubelgeschrei aus) 
 
 
Wirtschaft: Aufsichtsrat des BER wird neu aufgestellt 

Die neue Berliner Landesregierung hat neue 
Personen in den Aufsichtsrat des Berliner 
Flughafens berufen. Neben den Senatoren Dirk 
Behrendt (Grüne) und Klaus Lederer (Linke) 
erweitern 5 zusätzliche Arbeitnehmervertreter 
das Gremium vom Berliner Flughafen. Berlins 
regierender Oberbürgermeister Michael Müller 
(SPD) hat weiterhin den Vorsitz inne. 
 

 
 
 
 
 
Lösung der Schachaufgabe von heute:  
1. … Lxf2+ 2.Kxf2 Dc5+ 3.d4 Dxc7 
4.Sxe5 Dxc3 und Schwarz hat mit den 2 Freibauern am Damenflügel entscheidenden Vorteil. 
 

Lösungen aus Heft 4: 
Der Eifelturm: Nur 8 Gramm ! Das Model des Eiffelturms wäre in allen drei Dimensionen (Höhe, Breite und Tiefe) je 
1.000 mal kleiner und somit 1000 x 1000 x 1000-fach leichter. 
Mysteriöse Frage: Wirst du diese Frage mit „nein“ beantworten? 
Die Horror-Fahrt:  Einfach warten, bis das Kinder-Karussell anhält, und dann absteigen. 
Die Petroleumlampe: Sie füllten zusätzliches Wasser in die Lampe. Öl und Wasser vermischen sich nicht. Das noch 
vorhandene Petroleum war leichter und schwamm über dem Wasser. 
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Der Förderverein stellt sich vor 
 

Schach verbindet! Es verbindet die Generationen, es 
verbindet Menschen mit unterschiedlicher Kultur & 
Religion, es verbindet Menschen mit unterschiedlichem 
sozialem Hintergrund und es verbindet die Sportler 
Mecklenburg-Vorpommerns mit Sportlern auf der ganzen 
Welt. 
Leider werden dieser Vision hin und wieder sehr profane 
Grenzen gesetzt: In einem wirtschaftlich schwachen 
Land wie Mecklenburg-Vorpommern kann es nicht 
verwunderlich sein, dass sich einige Sportler die 
erkämpfte Teilnahme an Landes- und 
Bundesmeisterschaften schlichtweg finanziell nicht 

leisten können. Dies ist besonders ärgerlich, wenn Kinder und Jugendliche betroffen 
sind, bei denen das Familieneinkommen nicht ausreicht, um dem Talent gerecht zu 
werden. 
In diesen Situationen möchte unser Förderverein als Verbindungsglied fungieren. 
Unsere derzeit 22 Mitglieder helfen seit der Vereinsgründung im Juni 2014 mit ihren 
moderaten Jahresbeiträgen (25 Euro) denjenigen Sportlern, die an der finanziellen 
Belastung am schwersten zu tragen haben. Unser Verein agiert dabei stets 
unbürokratisch und diskret. Wir fühlen uns unserem Land, seinen Menschen und 
unserem Sport verbunden. 
Dabei sind wir immer auf der Suche nach neuen Unterstützern und Gleichgesinnten! 
Wenn Ihnen unsere Veranstaltungen und unsere Arbeit gefallen, helfen Sie uns, 
diese in dieser Form aufrechtzuerhalten und vor allem für alle Sportler zugänglich zu 
machen. Werden auch Sie Vereinsmitglied und unterstützen Sie uns damit finanziell 
bei der Förderung des Schachsports im schönsten Bundesland der Republik  
 

Wir konnten bereits Freunde und 
Unterstützer in ganz Norddeutschland 
gewinnen: 
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Alle Sieger und Ergebnisse der Freizeitveranstaltungen 
 

 

Mau-Mau-Turnier 
Spieler Rd.1 Rd.2 gesamt Platz 
Jan Sonntag 18 17 35 1 
Lorenz Johlke 15 17 32 2 
Johann Asmussen 12 17 29 3 
Joschua Krohn 13 14 27 4-7 
Keoki Wellßow 13 14 27 4-7 
Gerda Sens 17 10 27 4-7 
Daniela Eggert 14 13 27 4-7 
Emma Joe Trams 8 18 26 8 
Lio Wellßow 11 14 25 9-10 
Dan Börger 12 13 25 9-10 
Friedrich Fritsch 15 9 24 11 
Lukas Johlke 11 12 23 12 
Merle Naujok 15 6 21 13 
Manan Avetyan 12 8 20 14 
Minas T 9 8 17 15 
Tezey Liseyki 5 10 15 16 

 

Fußballturnier Ü14 
1. mein persönlicher Favorit 15 Punkte  9:1 Tore 
2. SAU Torgelow  11 Punkte  5:2 Tore 
3. SG Güstrow/Teterow    6 Punkte  4:9 Tore 
4. die Oldies      2 Punkte  1:8 Tore 
 
 

Fußballturnier U14 
1. die Badboys   12 Punkte  6:0 Tore 
2. die Müllabfuhr    4 Punkte  2:3 Tore 
3. die Sieger      1 Punkt   0:5 Tore 
 
 

Betreuer-Cup 
1.Schreiber, Felix 4,0,1 4.0 14.5 11.00 
2.Kriese, Ralf 3,1,1 3.5 14.5 9.50 
3.Wagner, Mario 3,1,1 3.5 14.0 9.50 
4.Marzisch, Jens 2,1,2 2.5 14.0 5.25 
5.Ivanov, Sergej 2,1,2 2.5 13.0 4.25 
6.Rickmann, Niklas 2,1,0 2.5 12.5 4.75 
7.Wolter, Günther 2,1,2 2.5 12.5 4.00 
8.Quiram, Heiko 2,1,2 2.5 11.0 4.25 
9.Röste, Stein 0,4,1 2.0 13.5 5.50 
10.Maßloch, Philipp 1,0,4 1.0 13.0 1.50 
10.Leddin, Mathias 1,0,2 1.0 13.0 1.50 
12.Hartung, Lothar 1,0,3 1.0 11.0 2.50 
13.Rosenbusch, Robert 1,0,0 1.0 11.0 2.00 
14.Schmekel, Florian 1,0,0 1.0 11.0 1.00 
15.Breß, Carsten 0,1,2 0.5 10.5 1.00 
16.Mehl, Ronald 0,0,1 0.0 12.0 0.00 
17.Hörhold, Martin 0,0,1 0.0 10.0 0.00 

Skat-Turnier 
1.Hans-Ernst Kirstein 709 764 1473 
2.Günter Wolter 454 795 1249 
3.Christian Blume 576 660 1236 
4.Michael Ehlers 495 738 1233 
5.Thomas Piske 681 443 1124 
6.Hans-Jürgen Rehbein 584 367 951 
7.Mario Wagner 477 329 806 
8.Arne Schmidt 306 457 763 
9.Ulf Schumacher 376 370 746 
10.Hans-Jürgen Rößler 332 296 628 
11.Christian Berg 231 318 549 
12.Pascal Bräutigam 256 276 532 
13.Janek Noske 152 199 351 

U14-Mannschaftsblitz 2er-Teams 
1.Team AT 8,3,0 19-3 17.5-4.5 164.50 
2.Team 1 5,6,0 16-6 15.0-7.0 145.00  
3.Breßmann 6,3,2 15-7 15.5-6.5 138.50  
4.die Schieber 4,7,0 15-7 14.0-8.0 138.00  
5.Magnus Carlsen 4,6,1 14-8 14.0-8.0 144.00  
6.die Surfer 3,4,4 10-12 11.0-11.0 99.00  
7.Mein ganzer Stolz 3,4,4 10-12 10.0-12.0 92.00  
8.ein großes O 1,6,4 8-14 9.0-13.0 89.00  
9.Scheiss drauf 2,4,5 8-14 8.0-14.0 71.00  
10.die Blitzmerker 1,5,5 7-15 7.0-15.0 55.00  
11.Mister X 1,4,6 6-16 7.0-15.0 66.00  
12.Hoffnungslos 1,2,8 4-18 4.0-18.0 38.00  

Großes Mannschaftsblitz für 3er-Teams 
1.SAU Torgelow 5,1,1 11-3 14.0-7.0 59.0 
2.Zerstörungs GmbH 5,1,1 11-3 13.5-7.5 57.0  
3.Stralsunder Helden 5,0,2 10-4 12.5-8.5 58.0  
4.Team Max und Darius 4,1,2 9-5 15.0-6.0 56.0  
5.Makkabi Rostock  4,1,2 9-5 14.0-7.0 47.0  
   und Pascal 
6.für Rum und Ehre 4,1,2 9-5 13.0-8.0 51.0  
7.Insel-Besitzer 4,1,2 9-5 12.0-9.0 59.0  
8.Team Prignitz 4,0,3 8-6 12.5-8.5 43.0  
9.die Flitzer-Blitzer 4,0,3 8-6 12.0-9.0 51.0  
10.WHO THE F...  4,0,3 8-6 10.5-10.5 58.0  
     IS HANNA? 
11.MSE Bande 3,0,4 6-8 12.0-9.0 49.0  
12.Der letzte Versuch 3,0,4 6-8 10.0-11.0 49.0  
13.Bigalke-Bande 3,0,4 6-8 9.5-11.5 44.0  
14.Noaim 3,0,4 6-8 9.0-12.0 30.0  
15.Team Adju 2,0,5 4-10 6.5-14.5 46.0  
16.the Grandmasters 2,0,5 4-10 6.0-15.0 43.0  
17.SG Güstrow 1,0,6 2-12 7.0-14.0 35.0  
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Impressionen des vierten Tages 
 
 
  


